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Gebäudeinformatiker/in EFZ, Fachrichtung Planung

Gemäss Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung Gebäudeinformatikerin/Gebäudeinformatiker mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis absolvieren die Lernenden in der Fachrichtung Planung folgende Praktika 
(Art. 6 Abs. 2):

· im 2. Lehrjahr: Drei Monate im Tätigkeitsgebiet der Fachrichtung Gebäudeautomation; 
· im 3. Lehrjahr: Drei Monate im Tätigkeitsgebiet der Fachrichtung Kommunikation und Multimedia.

Die erlernten Fachkompetenzen und das Verhalten sollen entsprechend dokumentiert werden (Bildungsverordnung Art 14). Sämtliche Leistungsziele, welche thematisiert wurden (Wissen K1, Verstehen K2) können angekreuzt werden. 

Die Verantwortung über die Organisation und Durchführung obliegt dem angestammten Lehrbetrieb. Der Kompetenznachweis wird vom Praktikumsbetrieb ausgefüllt und mit dem Lernenden besprochen. Der Lehrbetrieb bestätigt mit der Unterschrift die Kenntnisnahme, definiert allfällige Massnahmen/Ziele und reicht diesen dem Berufsbildungsamt ein.


· Der Lehrbetrieb sendet das ausgefüllte und unterschriebene Formular (Scan) bis spätestens am 31. Juli des zweiten und dritten Lehrjahres an: xx@mba.xx.ch



Kompetenznachweis Praktika 2. Lehrjahr Gebäudeautomation
	Vorname/Name Lernender
	

	Praktikumsbetrieb
	[bookmark: _GoBack]

	Praktikadauer (von…bis)
	

	Besprochen / Datum
	



Fachkompetenzen, Ausbildungsstand 
	c1: Datennetze für Gebäudeautomationssysteme einrichten 

	☐ c1.1: Sie definieren die Anforderungen an ein Datennetz in einem einfachen Gebäudeautomationssystem in Bezug auf Funktion und Sicherheit.   
☐ c1.2: Sie stellen ein Konzept in Textform oder visuell dar.   
☐ c1.3: Sie konfigurieren ein Datennetz gemäss Konzept.   
☐ c1.4: Sie testen ein Datennetz in Bezug auf Funktion und Sicherheit. 

	c2: Bestehende Gebäudeautomationskomponenten bis 230 Volt gemäss Anschlussbewilligung nach Artikel 15 der Verordnung vom 7. November 2001 über elektrische Niederspannungsinstallationen anschliessen, erweitern und prüfen 

	☐ c2.1: Sie verschaffen sich einen Überblick über die bestehenden Gebäudeautomationssysteme.   
☐ c2.2: Sie analysieren eine vorhandene Dokumentation.   
☐ c2.3: Sie kategorisieren bestehende Komponenten in Gebäudeautomationssystemen.   
☐ c2.4: Sie organisieren die benötigten Komponenten und koordinieren die Erweiterung mit dem Auftraggeber.   
☐ c2.5: Sie stellen die notwendigen Hilfsmittel bereit.   
☐ c2.6: Sie bauen Komponenten unter Beachtung der Verordnungen und Regeln der Technik ein.   
☐ c2.7: Sie verdrahten und beschriften Komponenten gemäss Vorgaben.   
☐ c2.8: Sie kontrollieren die Verdrahtung und die Komponenten gemäss Verordnungen und Regeln der Technik.   
☐ c2.9: Sie bauen alte Komponenten zurück, prüfen die Wiederverwendung und entsorgen sie fachgerecht. 

	c3: Gebäudeautomationskomponenten konfigurieren 

	☐ c3.1: Sie analysieren eine vorhandene Dokumentation (Pläne, Schemata, Funktionsbeschreibung, Datenpunktliste, Adressierungskonzept etc.).   
☐ c3.2: Sie konfigurieren Komponenten mit produktespezifischen Tools.   
☐ c3.3: Sie vergeben die Adressen der Komponenten gemäss Adressierungskonzept. 

	c4: Gebäudeautomationsschnittstellen erstellen und konfigurieren 

	☐ c4.1: Sie klären die Funktion und die Aufgaben einer Schnittstelle zusammen mit den System-Partnern.   
☐ c4.2: Sie legen die Anforderungen an eine Schnittstelle im eigenen System fest.   
☐ c4.3: Sie definieren eine Schnittstelle eines einfachen Gebäudeautomationssystems selbstständig.   
☐ c4.4: Sie konfigurieren eine Schnittstelle gemäss Anforderungen.   
☐ c4.5: Sie prüfen die Schnittstelle zusammen mit den System-Partnern. 

	c5: Anwendungsprogramme auf Basis eines Funktionsbeschriebs parametrieren und programmieren 

	☐ c5.1: Sie installieren die benötigten Programme, Tools oder webbasierten Zugriff.   
☐ c5.2: Sie definieren anhand eines Funktionsbeschriebs den Strukturaufbau in einem Anwendungsprogramm.   
☐ c5.3: Sie lesen vorhandene Projektdaten in einem Anwendungsprogramm ein.   
☐ c5.4: Sie programmieren und/oder parametrieren Funktionen gemäss Funktionsbeschrieb.   
☐ c5.5: Sie binden Bedienfunktionen in einem Gebäudeautomationssystem ein und programmieren sie unter Berücksichtigung der Energieeffizienz.   
☐ c5.6: Sie übertragen das Anwendungsprogramm auf ein System.   
☐ c5.7: Sie testen das Anwendungsprogramm und sichern es (Back-up). 

	c6: Grundfunktionen von Komponenten testen und prüfen 

	☐ c6.1: Sie koordinieren einen Komponenten-Test mit den beteiligten Partnern.   
☐ c6.2: Sie vergleichen die Verdrahtung mit der technischen Dokumentation.   
☐ c6.3: Sie kontrollieren, ob alle Komponenten korrekt und am richtigen Ort eingebaut sind, und halten Abweichungen schriftlich fest.   
☐ c6.4: Sie testen schrittweise alle Verbindungen auf korrekten Anschluss und Zugehörigkeit.   
☐ c6.5: Sie testen die Grundfunktionen von Feldgeräten. 

	c7: Gebäudeautomationssysteme in Betrieb nehmen 

	☐ c7.1: Sie organisieren und koordinieren die Inbetriebnahme eines einfachen Gebäudeautomationssystems mit anderen Gewerken (Heizung, Lüftung etc.).   
☐ c7.2: Sie erstellen anhand eines Funktionsbeschriebs eine Checkliste für die Inbetriebnahme.   
☐ c7.3: Sie nehmen ein Gebäudeautomationssystem gemäss Checkliste in Betrieb und kontrollieren alle Funktionen.   
☐ c7.4: Sie lokalisieren Fehlerquellen und beheben wo möglich den Fehler selbstständig.   
☐ c7.5: Sie erstellen eine Pendenzen-Liste und leiten sie an den Auftraggeber weiter.   
☐ c7.6: Sie führen eine Nachkontrolle gemäss Checkliste/Pendenzenliste durch. 



Sozial- und Selbstkompetenzen (A = übertroffen, B = erfüllt, C = knapp erfüllt, D = nicht erfüllt)
	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit
Beitrag zum Betriebsklima / Ehrlichkeit / Umgang mit Kritik

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Zusammenarbeit
Verständnis für andere / Sich in andere einfühlen (Empathie)

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Zuverlässigkeit, Belastbarkeit
Pünktlichkeit / Termineinhaltung / Durchhaltewillen

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Umgangsformen
Situationsgerechtes Verhalten und Auftreten / Freundlichkeit / Äussere Erscheinung

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Motivation
Einstellung zum Beruf / Begeisterungsfähigkeit / Lernbereitschaft



Bemerkungen, Würdigung auszufüllen durch Praktikumsbetrieb
	








Bemerkungen, Würdigung auszufüllen durch Lernender
	









Unterschrift Lehrbetrieb	Unterschrift Praktikumsbetrieb	Unterschrift lernende Person




________________________________	_____________________________	__________________________


Kompetenznachweis Praktika 3. Lehrjahr Kommunikation & Multimedia
	Name/Vorname Lernender
	

	Praktikumsbetrieb
	

	Praktikadauer (von…bis)
	

	Besprochen / Datum
	



Fachkompetenzen, Ausbildungsstand 
	d1: Datennetze für Kommunikations- und Multimediasysteme einrichten und erweitern 

	☐ d1.1: Sie analysieren den Ist-Zustand und definieren die Anforderungen an ein Datennetz in Bezug auf Funktion und Sicherheit.   
☐ d1.2: Sie stellen die Anforderungen in einem Konzept in Textform und visuell dar.   
☐ d1.3: Sie installieren ein Datennetz gemäss den definierten Anforderungen sowie aktuellen Regeln und Normen der Technik.   
☐ d1.4: Sie konfigurieren ein Datennetz gemäss den definierten Anforderungen sowie aktuellen Regeln und Normen der Technik.   
☐ d1.5: Sie testen das installierte und konfigurierte Datennetz in Bezug auf Funktion und Sicherheit.   

	d2: Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen installieren 

	☐ d2.1: Sie überprüfen das für eine Installation benötigte Material und Werkzeug auf Vollständigkeit und Korrektheit.   
☐ d2.2: Sie klären mit anderen internen und externen Fachpersonen relevante Informationen ab (z.B. zeitlicher Ablauf, bereits ausgeführte Arbeiten).   
☐ d2.3: Sie installieren Hardware-Komponenten verschiedener Kommunikations- und Multimediasysteme.   
☐ d2.4: Sie montieren Hardware-Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen mit dem geeigneten Handwerkzeug.   
☐ d2.5: Sie installieren Software-Komponenten verschiedener Kommunikations- und Multimediasysteme auf der vorgesehenen Infrastruktur.   
☐ d2.6: Sie überprüfen die installierten Komponenten (Sichtkontrolle). 

	d3: Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen konfigurieren 

	☐ d3.1: Sie überprüfen anhand des Pflichtenhefts oder des Auftrags die Anforderungen an eine Konfiguration.   
☐ d3.2: Sie erarbeiten verschiedene Vorgehensweisen für eine Konfiguration und wählen eine effiziente Variante aus. 
☐ d3.3: Sie integrieren Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen in Datennetze.   
☐ d3.4: Sie konfigurieren individuelle Funktionen, Leistungsmerkmale und Dienste einer Komponente unter Berücksichtigung eines energieeffizienten Betriebs. 

	d4: Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen integrieren und testen 

	☐ d4.1: Sie integrieren einzelne Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen zu einem funktionierenden KMM-Gesamtsystem.   
☐ d4.2: Sie testen Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen in Bezug auf Funktionalität, Sicherheit, Optik, Qualität, Energieverbrauch und Leistung.   
☐ d4.3: Sie halten Testergebnisse in einem Testprotokoll nachvollziehbar fest.   
☐ d4.4: Sie passen die Konfiguration entsprechend den Testergebnissen an. 

	d5: Schnittstellen zu Drittsystemen konfigurieren, integrieren und testen 

	☐ d5.1: Sie definieren in Absprache mit Fachpersonen von Drittsystemen relevante Angaben zu Schnittstellen (z.B. Anforderungen, Art, Protokolle).   
☐ d5.2: Sie konfigurieren Schnittstellen-Komponenten gemäss den definierten Angaben.   
☐ d5.3: Sie integrieren die einzelnen Systeme zu einer systemübergreifenden Lösung.   
☐ d5.4: Sie testen die Funktion von Schnittstellen mit der zuständigen Fachperson des Drittsystems. 

	d6: Komponenten von Kommunikations- und Multimediasystemen messen, analysieren und Störungen beheben 

	☐ d6.1: Sie analysieren anhand von Mess-Software oder Mess-Werkzeug Leistung, Funktion und Verfügbarkeit von Komponenten.   
☐ d6.2: Sie vergleichen Messwerte verschiedener Zeitpunkte und leiten daraus Tendenzen ab.   
☐ d6.3: Sie bewerten Abweichungen und legen geeignete Massnahmen zur Behebung von Störungen an Komponenten fest.   
☐ d6.4: Sie tauschen eine Komponente aus oder erweitern diese.   
☐ d6.5: Sie passen die Konfiguration einer Komponente an.   
☐ d6.6: Sie führen ein Software-Update an Komponenten durch.   
☐ d6.7: Sie führen an reparierten Komponenten eine Funktionskontrolle durch.   
☐ d6.8: Sie erläutern einer Kundin / einem Kunden oder Nutzer/in Störungsursachen sowie ausgeführte Massnahmen zur Störungsbehebung. 

	d7: Datennetze messen, analysieren und Störungen beheben 

	☐ d7.1: Sie eruieren die durch einen Netzausfall betroffenen Netzwerk-Komponenten.   
☐ d7.2: Sie analysieren anhand von Mess-Tools Funktion, Verfügbarkeit, Fehler und Ausfälle von Datennetzen.   
☐ d7.3: Sie führen ein Software-Update an Datennetz-Komponenten durch.   
☐ d7.4: Sie legen provisorische Lösungen fest, um einen Netzbetrieb aufrecht zu erhalten.   
☐ d7.5: Sie bewerten Abweichungen und legen langfristige Massnahmen zur Behebung von Netzstörungen fest.   
☐ d7.6: Sie erläutern einer Kundin / einem Kunden oder Nutzer/in Störungsursachen sowie ausgeführte Massnahmen zur Behebung einer Netzwerkstörung. 



Sozial- und Selbstkompetenzen (A = übertroffen, B = erfüllt, C = knapp erfüllt, D = nicht erfüllt)
	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit
Beitrag zum Betriebsklima / Ehrlichkeit / Umgang mit Kritik

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Zusammenarbeit
Verständnis für andere / Sich in andere einfühlen (Empathie)

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Zuverlässigkeit, Belastbarkeit
Pünktlichkeit / Termineinhaltung / Durchhaltewillen

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Umgangsformen
Situationsgerechtes Verhalten und Auftreten / Freundlichkeit / Äussere Erscheinung

	A ☐     B ☐     C ☐     D ☐
	Motivation
Einstellung zum Beruf / Begeisterungsfähigkeit / Lernbereitschaft



Bemerkungen, Würdigung auszufüllen durch Praktikumsbetrieb
	








Bemerkungen, Würdigung auszufüllen durch Lernender
	









Unterschrift Lehrbetrieb	Unterschrift Praktikumsbetrieb	Unterschrift lernende Person


________________________________	_____________________________	__________________________
  
